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Betr.: Selbstmord der Angeklagten Ulrike ~1EI1rtiOF
-' ~ 9.5.76 in der JVApt.ud fti!1'1 .' ~faI4IJ41I1e'fl1l .

h~er: Auswertung der ~t ~hrem Tod vermutlich ,
N: in Zusammenhang stehenden Schriftstücke aus

dem Nachlaß

Anlg.: - 17 - Blatt Ablichtungen
.:J:;"'.~:~" Jl J

Bei der Durchsuchung des Haftraumes der verstorbenen

Ulrike MEINHOFund des Gemeinschaftsraumesaller An­

geklagten wurde kein Vermächtnis oder ein anderes Do­

kument 'gefw:den, in dem sie sich ausdrÜcklich über ihren.

Freitod oder gar e~n Motiv dazu äußert.

Dreizehn Blatt'aus dem ,Nachlaß Ulr~ke MEINHOFs (teils

handschriftliche, teils maschinenschriftliche Aufzeich­

nungen) wurden auf Antrag der StA richterlich beschlag­

nahmt und ausgewertet.

Die Schriftstücke enthalten keine Daten. Aus den Ge­

samtumständen , vornehmlich aus'ihrem InJ1B.lt, ergibt '

sich jedoch, daß sie in der jüngsten Zeit (April 1976)
gefertigt wurden.

So steht beispielsweise die Anforderung der RUHLAND-Akten
~"~in'dem ENSSLIN-Papier. ("aneinemausschn-ittll )in Verbin­

dung zum Spiegel-Inter-liew mit RtJII:t.\ND, das am .1. März 1976
veröffentlicht wurde.

Eine Passage in einem weiteren - handschriftlichen ­

Papier Gudrun ENSSLINs deutet ebenfalls auf eine Ferti­

gung in jüngster Zeit hin (Bestellung von Seife, die am

2. April· 1976 geliefert wurde).
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Nach einem Vorabgutachten der AbteilungKriminaltech~ik

konnten die Schreibmaschinen identifiziert werden, mit

denen die beschlagnahmten Iapiere geschrieben worden

sind.

Es sind mit unterschi,edlichen W~scheinlichkei ts~den
zuzuordnen:

"ich bin keine hexe •••11

"ich sehe das so •••11

"zu dem satz den u. nicht wegkriegt

nen einem ausschnitt der regelkreis
zwischen u. und mir: •••"

-'l'1EINHOF

- MEINHOF

MEINHOF

ENSSLIN

- ENSSLIN

- ENSSLIB

- ENSSLI1I

••••

••

n•••

•••

liesist falsch •••"

"das ist nicht mystisch

"Angst ist reaktionär

"also finst~r •••" - HASPE

.;..i.. •.·r:; ~ ..~ .•••...-•. ' . ~ ~ ..- •••.••.•

, Ebenso ~den die Urheber der handsChriftlichen An-

markungen identifiziert (vgl. Leseabschriften).

Der Gesamtinhalt des beschlagn~hmten Schri~tmater~als '

,beweist,,'daß vor allem zwischen den Angeklagten

UlrDee' MEINHOF und GudruilENBBLIN ein tiefgehendes

Zerwürfnis bestand. In den Aufzeichnungen und Be­

merkungen des H.itange~lagte:nHASPE finden sich,eben,:",

falls kritische Äußerungen zu Ulrike MEINHOF. ,Ähnliche

Spannungen z\iisch.enihr und ENSSLIN bzw. BAADER ergs.;;:'

ben sich bereits aus Kassibern, die im Januar und'
März 1975 ,sichergestellt werden konnten.

Ursach~ der schweren Auseinandersetzung - damals

wie jetzt - war vornehmlich die Kritik an MEINHOFs

Arbeit ~d ihre Reaktionen darauf.

,
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Als Hinweis auf die allem Anschein nach unüberbrück­
bare Kluft zwischen Ulrike MEINHOFund Gudrun ENSSLIN
und die daraus möglicherweise resultierende seelische
BedrängnisMEINHOFskönnen vor allem die Passagen in
dem Dokument"angst ist reaktionär" (Verfaaserin
MEI~mOF)gewer,tet \'ierden:

"ich (Anm.: MEINHOF)balte das nicht
mehr aus" , '

oder

"ihre (Anm.: ENSSLINS)gemeiD.heit und
hinterhältigkeit".

Die unkontrollierten und nahezu als haßer~üllt einzu­
stufenden Rßaktionen derbeiden Frauen werden besonders
deutlich in einem ENSSLIN-.Pa.pier("zu dem 'satz d.en u.
nicht wegkriegt" - ist zu wissen: ••••• ), wo es heißt:

i
f.~~;~:'~".,;.-.

"da stand sie (Anm.:"MEINROF)kochend auf'
und ging 'zur tür und ich (.Anm.:ENSSLI~) ,
hatte gebrüllt vor wut - gesagt'~o'lT,sie
denn nicht merken wü:t'd'edass sie 'will

'dass ich'kippe - mit dieser methode: ba.mTller
und dann die unschuld zu spiel'en' "'e·l."

,..'
r

\, Ulrike MBINHOFentgego.et Gudrun ENSSLINin ihrem Antwort­
papier (lies' 'ist falschn):

"ich (Anm.: MEINHOF)wollte dich (Anm.l' "
ENSSLIN)niebeSra~en, knicken, kippen,
demütigen usw••••
ich weiß nicht, warumdu das machst, dich
auf fehler von mir stürzen und davon immer
wieder anfangen. ich balte das nicht aus.
ich will das nicht. es ist auch ziellos.
so -kommen wir nie zusammen••• "

Auch das Schrifts~jck "angst ist reaktionär" beweist die
Spannungen zwischen Ulrike MEnmoF und Gudrun-EN'SSLIN:

,
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lies geht nicht. entweder du (Anm.: ENSSLIN)
würgst mir (Anm.: MEINHOF) wenn ich mal
luft kriege, was rein, was tage- und. wochen­
lang wirkt oder - so kommt es mir vor -du
erstickst.

das ist die stXruktur, in der wir hier nach '
wie vor zappeln und in der ich dauernd am
rand bin, ihr provokateur zu sain, \'1asich
bin, wenn ich einknicke: '1 kretin ist ein
provokateur. das ist objektiv. so geht es
auch nicht um einen vorwurf, eben nicht um
schuld - aber das alles schreit nach lösung

u•••

Weitere Umstände verdeutlichen die Lage von Ulrike rIEnmOF:

Ulrike HEINHOF hat sich beim letzten Besuch ihrer

Schwester am ~9. März 1976 über den Mangel an Informa­

tionen und deren Unrichtigkeit, beklagt, was sich negativ

auf ihr Image in, S'tanunheim auswi,rke. Diese Beschwerde

kann sich nach Sachlage nur auf ihr getrübtes Verhältnis

zu den Mitangeklagten und den Verteidigern beziehen •.

Ulrike J1EINHOF, die f:ciiherals 11Stimme der RAFlf gal t ,

hat an dar gemeinsamen Verlesung der Erklärung der An-'

geklagten zu den Bombenansohlägen im Prozeßam 4.5.1976

nicht mehr teilgenommen. In dem darin enthaltenen Passus,

U, ••• · insofern sind w±rSicherauch
verantwortlioh fUr aktionen von
kommandos - z.b. gegen das springer­
hochhaus, von denen wir 'nichts wußten,
.deren konzeption wir nicht zustimmen
und die wir in ihrem ablauf abgelehnt
haben ••• 11

distanzieren sie siCh von dem Anschlag au.f das .

SPRINGER-Hochhaus. Sie rücken damit auch von Ulrike

MEINHOF ab, die nach dem Ergebniseerbisherigen

Feststellungen für diese Aktion zumindest'mi'tverantwort-­

lich war. Dieser Eklat könnte den letzten Anstoß :für
' .. -' - - .

ihren Entschluß gegeben haben.

_ ~. " ...• ~ ._wc_ ',' ., ~.,'" .. -'--'o",";'.~;""" .."~,
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angst ist reektion!r.
das einzige, was mich schon ziemlich lange hindert, vorzuschl8gen,
dass iaMJIÖII jan, statt g. marinzeug kontroll1iart, ist angst ­
nur - die al-struktur zwischen g und mir 11 u ., s aufhören -
ich gllube nicht, dass sie sie besser aush!ltRX als iCh
ich blick da nicht durch oder will da nicht durchblicken -
8S geht .ich nichte an - ~
aber ich halte es nicht aus. ~
es war Ja .anders. du sagtest ja nicht nur •warumhast du nicht ~;
geschrieben, was andreas gesagt hat?' , als ich a••.•tmrteteU
sagtest du, ich wollte geld und ich wollte dich kippen und ich :,
bin reusgegangen und die frage war nicht das natOrliche sond8n1.

'"das alte •. .:
es geht nicht. _iumiIIpJ entweder du wOrgst .ir wennich mal '
luftkriege, wa5rein, was tage- und wochenlangw1~ oder - so
kommtes mirvv~ ~ d u erstickst. das ist die struktur, in d r wir
hier nach wie zappeln und in der ich dauernd amrand bin, ihr .
provokateur zu seln, was ich· bin, wennich einknickea 1 kretin ist
8in provokateur. das ist objektiv. so geht es auch nicht umeinen
vorwurf, eben nicht umschuld
aber das alles schreit nach lösung.
ich will mit jan besprechen können, was ich besprechen muss, d,so
woich fragen habe, mir was Oberlegt habe usw
die folter hört nie auf, wenndie durch sie konditionierten rBmexe
nicht aufhöm und da wir unj1beida - g und ich - anstrengen, otYIees
im geringsten zu SChaffen, denke ich, kann manes mal so versuchen.

I

-Leseabschrift

der Randbemerkung

Verfasser: ENSSLIN

"ich habe

gesagt, du

willst, daß

ich kippe."
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das 1st nicht myot1och, ann ich oege, ich halto das nicht
mehr aUD
••X~xm weB ich nicht 6uahalte, ist, dass ich mich nicht
wehren kann. also BS laufen einfach n haufen sachen durch, ich
sage nichts, abor ich knalle an dia d cko, Uber ihre gemeinho±t
und hinterhältigkeit
und es kommt mir 80 wr, als wäre das längst ein deal, den ich
aber nicht mitmache

~oi;!=l~.-.!!~~~_.~chnichts s~.!.....~ennsie lOgtes~6t!i1btauch dacs1·:;:;- .. -. -.- ... ,
aber - ich halte es nicht BUS
wfd1

soll ich je zu mir kommen, wenn ich gleichzeitig gezwungen bin;'.
de~schweinebild, das sie von mir im kopf hat, zu koexistieren!

...

I
Leseabschrift

der Randbemerkung.

Verfasser: ENSSLIN

"projektion

paranoia

schwein" im Text:
wo, wann ?

Unter dem Text:

·wer einmal lügt, dem glaubt man nicht
+ wenn er auch~e wahrheit spricht' ­
das ist was du meinst -
aber für die~ahrheit ist nicht zu kämufen •.
- also die ha krab. (Anm.: vermutlich Ranna KRABBE)
konntest du fragen: 'wieso bist du dann nicht dort'

•...
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BS ilSt falach. ich wollte dich nie bestrafen, knicken, kippen,
demütlbgenusw. endreas hat des mal gesagt und wie ich mich
verhielt - als maschine - war 8S objektiv 80
wenn du mir das jetzt vorhälet, hat das nur diB funktion,
mich zu beetrafeb, für das, was war

,. ,~ ich __ weiss nicht, warum du das machstW l:J -, dich auf fehler von mir stürzen und davon inrner wieder anfangen

t. ~tA. ~ ich halte das nicht aUB~ f Q ich will das nicht
rV ('.-\~, , f,. es ist auch ziell08

\i ". t .... ~.00-"", ~ 80 -. kommenwir n i B zusammen
f ~ '- t\ \ l •••.1 weil es nicht darum geht, dan andern als kämpfer anzua~ennen

"'.·...1 W()~· sondern darum, zusammenzu kämpfen .~' eben nicht um nen etatus, sondern darum, c!ast{ .• Il **,31fi"

dl~ !o.~ le.~c.(;..J- ~~ .

Leseabschrift

der Randbemerkung

Verfasser: ENSSLIN

"wo +
wann

mache ich das ­

seit wochen ?



zu
rdk dem .tsatz den u.nicht wegkriegt t - ist zu wissens

es war vor ca.3 wochen , morgens, bevor vdr runtergehen les8 ich was u

geschrieben hat. mir füllt auf, dass ~ an der 5tell~ ~o es um diekonkretisierung von cia/brd geht zwar jo~kippur ge8agt~ aber ~~~
~aAdkx~aHßkKX~g"X~m~ nicht brandt dazu. das sage ich u. ~ als sie
anfängt zu p1saken: rl«BxX8XnXEaY~aXB~kix~~R~B~~BinxKKKxkKkk~

zuerst dass das doch da stünd~
dann dass sie es absichtlich weggelassen hätte

dann NSJtX:ili""XSS bir i'chgeplatzt und tmQ.tiy..l}r. ~
erklärt dass sie das lassen soll: mich a1(tb~~ n

mir greichzeitig verbieten zu wollen mich zu wehr --

da stand sie kochend auf und ging zur tür und ich kakBxxaizx hatte vdrklich
gebrOllt vor wut - gesagt ob sie denn rdcht merken würde dass sie Vlilldass
ich kippe - mit dieser methoL.<13:Ildhllllerum dann die unschuld zu spielen

~d.h. Jbts.s ~ war sozusagen der Job/' bei dem was ich mit mir zu erledigetll
hatte, in dieser letzten zeit •

und,das ist das wichtige s zwischen diesem satz und gestern b.z.w. heute
liegen.drei wochen, in denen u. arbeitentschreiben~w konnte, es ihr gut

ging -.weshalb ~unten war ~ar m!E klar un~ es hatte mit u.nichts zu tu~was __ ---- ~
bedeutet das jetzt also 7 ~ - -- ....:0--

.r.'~
~'; - -..

,\.~

.,

-~..•...•.
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ich sehe das SOl

1. gibt es die tatsache, dass ich zu oft nicht kritisiereb kann -

2. gibt es die tatsache, dass u. von mir nicht kritisiert werden yd11
( und ob überhaupt Don irgondeinem menschen ausser andreas - mal sehen

3. gibt es diesen mechanismus ( der zus.mmen mit 2. eine zange bildet ): dass
u~auf mich wütend und mehr wird ,wenn sie scheisse geschrieben hat und ich
das vorher gelesen habe - wie es meistens ist: kurz davor - und es zu den
typen rüberkommt -
die roll hat diesen mechanismus mal - als sie noch hier war - genau analysiert:
ihre wut - aggressivität gegen mich, winn aXBxaBRBiRaBX3BsB~awaftXkakka
ich ihr zeug vorher gelesen hatte und es kam zurück mit 'dreck',von drÜben

wenn u.'s vorschlag algimiliträtsche lösung akzeptiert werden kann - bin ich

~ dafür. was sagt jan ?

.. ---- '-~"'~'--'-'~""'-'~r-:7"-"~"-":'-"''''-.rv-
~~



an einem ausschnitt der regelkreis zwischen u. und mir:

.es geht um die ruhland-akten.

u schreibt an stroe - vor etwa 42n~ffJitss er das zeugrausrUcken soll.weil das ding von u. optisch nen' .{\;e eindruck macht tippe ich es bevor
ich es raus/weitergebe nochmal ab und
lasse debei eine schlussfloskel weg ,weil sie nicht mehr unser verhaltnis zu

stroe ausdrücken konnte, und streiche auch 2 od.3 dieser knieweichen~ - ihrer

, l;unlf.tionnach zeitraubenden, ihremcharak er nach lux4rlösen Mi füllwörter wie

ew~a ( . ~eu B h ~ ~itfi:; sein können: muss

man nur beherrschen können •• , d.h. sie müssen ~ praz s~~~lft~effen )ohne das abgetippte ulr.gezeigt zu haben gebe ich es raus u~~'~e-
hinterher zu u1r. dass ich es abgetippt und was weggelassen habe MXK~.~und

~fg~t nQ§r punkt : wozu/warum mache ich das 1 völlig funktionslos, denn der zug~ aöge~hren sondern ich wusste auch dass ichs richtig gemacht hatte. so war
der zweck meines erzählens: u. zu quälen indem ich iBM ihr quälerei zurOckgebe -

, auge um auge' t
~ die lösung: immer alles auf den tttch legen,vorher - mappenwesen. wenn schon.
!md das sicher keinen augenblick länger als nötig, sonst - staat •

.(
alsO es war der wunn schon reingebracht an diesem punkt dieser winzigen angelegen­
heit: aktenbeschaffen. aber winzig k8XssXXfttBMk~xRassxakwKBxs.xwiRxt8xsaiAxkäftRk.
IlbxBasSXPä~_~JU~BftXJI~UxBIIl~.uw.xsXukIlJOOdl~ialix

SUIUlladI!lXM~~ ist da rjst'nichtsache - weil egal wie winzig ( das ist ne subjektiv
ekategorie ): es hängt doch das ganze dran ,oder steckt drin, also stroebe1e u.s.w.

( und alle momente die der sozialpsychologie angehören weil sie überhaupt

geh ~ ren: der bürgerlichen gesellschaft - lasse ich stehen; al~~~chlampig­keit ,a",~äusserungIlJlt, was sie bedeuten ~ - ist logiSCh, •••. mit ~t:gelt u.s.w.
~cht zu'fassen ~ •

iqp frage mich allerdings einen moment lang - wobei der punkt im~i~ moment mir

~ ö ger n - ob man wut. weglassen k a n n - und ~!~ klein~

letzte woche - u.denkt an alles mögliche, ist umsichtig - gibt X mir für schily

einen sauber geschriebenen zettel, auf'dem das mit den akten nochmal steht
akten her, wo sind sie u.s.w.
s ist dieser donnerstag da unten und ulr.fragt mich zweimal ob ich diesen zettel

u.s.w. sie ist misstrauisch und mehr als das: argwöhnisch, siebewzeifelt VBJIt

was ich sage b.z.w. antworte weil

es nicht nur gelogen sein könnte, sondern ihrer meinung nach gelogen ist: sie ist
an dem tag auch deswegen überzeugt davon, dass ~ 1Ili.~M8XMa~~. das verschwinden
der grauen mappe mein bier ist -
aber an dem donnerstag macht mir das nichts aus, b.z.w. ich habe diese struktur
im griff und nicht sie mich: so Ma&kX~ fliegt dieses moment von quälerei das

in ihrem zweimaligen fragen auch objektiv drin ~ ist an mir vorbei, ich stelle ihn
nur fest, geschenkt, ich spüre ihn nicht u.s.w.
subjektiv ist klar: hatte das fragen dieselbe struktur/ ambivalenz, d.h. denselben

zweck wie b
was ich machte, als ich ihr von dem abgetippten zettel noch erzähl~i,eals es schon
keine funktion mehr haben konnte zur saChe, gemeinten struktur , uns.

am samstag - ich weiss jetzt nicht woran es wieder hochgekrochen ist, es war jeden­
falls wieder da und es ist schon lange bestimmt als die maschine - automatisch also

, als eins der 10000 partisel, aus denen diese maschine Ki~ax~ak.s funktioniert.
sich betreibt, bewichst : fragt mtch u. ob 'das büro' das nun hätte - machen würde

,aktenbeschaffen. ich sage - uncoel, gereizt: schily hat '~en zettel.

am montag schreibe ich die zettel für dienstag und ich bin dreuf~ea genau/gewissen-
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haft zu machen: s 0 taucht auch das auf ABER ver ke h r t/ ver r ü c k t

entsteht das: ich lasse meine überlegungen -,dass ich sie angestellt hebe, dass

es Bchilys sache ist + auch bl~iben muss/soll - fahren, wozu auch gehßrt: zu ver­
gessen dass ich ne sicherung gegen schily schon eingebaut hatte - hoffm, hatte ich
u. erklärt, warum der sich da auch reinhängen muss M~,unabhängig von schily )
und schreibe

d 0 & h ans büro: schafft das ran, ruftstroe an, ( was ein absoluter fehler 1st

- bei dem büro + mir , wie es 1st) •.

( gewissen ohne woraus es besteht zu tra~szen9ieren hat die funktion: des exzesses

- so läuft die überfltutung, die scheisse: die zerstörung der eoliti!$ - des ~politischen zusammenhangs/politischer beziehungen 'und so von beziehungen überhau

und schliesslich des bezugs zur wirkl.ichkeit: er wird mal unmöglich - die ')geschichte der roll zeigt "~.k~~diese dynamik aobjektiv ) - mit der ich mich j
auch selbst zerstöre. ' eine selbstmßrderin' • '

um euch das MKixZM ein mal XMB zu sagen: in diesemÄdoch' - täglich 5 mal,
sagteandreas heute - erkenne ich das: auf einem kinderfoto - aiiax~ die

3 nebeneinander aufgestellt ~ gibt es eine verwackelte stelle: da hat dieser
bruder "einen haselnusssack aus grauem stoff, den er zu der zeit immer bei sich

hatte - ins bild gezogen: obwohl er es nicht dürfte u.s.w. andreas hat ~
bestimmt: gegen das ver bot : ist platt. ist keine motivation, sondern
JIt8Ck Oie. mechanik • )

... ~
der mechanis!'lusim ganz3" ist,: dass dem druck aus den fehlern/ der unbegri ffenen ~..
scheisse die ich in den jahren gakxk laufen gelassen habe ( STATT: SIE ZU SCHNAPP )
- das:s dem druck ICH nicht gewachsen sein kann, nicht gewachsen bin und .

das ist der punkt: euch die gruppe naI~rlich nicht - weil objektiv,im sinn von
direkt/logisch,dem überhaupt nur ei~ ~~Awein gewachsen sein kann •. d

subjektiv - ist es möglich ( dem gewachsen zu sein und dann auch:~~WB~~c~nZu ~
DER PlJ.!KTb:k: was andreas jetzt bringt/macht ist die•• objektivität der guerilla
/ politik , die ~ subjektivität ist.

ich bin das ist unmßglich: dumm - jede sekunde die ich noch was·geb~ auf
diese sorte empfindung, die alt ist: •ungerechtigkeit , - warte

fl trenn s c h a r f die alten prinzipien von den neUBn -)d.h. genau die alten

.MXiMxBxiMRkkiB~xk~ transzendieren, so dass neue entstehen ~E: diese
anstrengung - "~XBkA8xRiKRBXxa~~"3MR3X erst entwickelt geschichte , ist
kontinuität. )
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~lso finster : ne Bt~uktur, die dip, entwicklun~ von unselb­
ständigkeit zulässt, jedenfalls nicht ~usDchliesst, bekämpft.
weil mir d~s so vorkommt , wenn ich mir ~XK ansehe, was in
den letzten monaten gelq~fen ist , bei/mit mir •
sicher - die andere , richti~e seite der sache ist,
dass es einf~ch ständi~ nur zwinßend m~cht : selbst, oder gar·

nicht/-nichts. nur ist das nur zur hijlfte richti~ :
. weil das richti~e nicht nur aus der ständigen erfahrun~

dessen entsteht, was f~lsch ist/nicht geht usw.
ein zähflUssiger lernprozess, der andauernd im kreis ver­
läuft , mit ein p~ar graden stUcken zwischen den
versch iedenen kreisen •
guerilla ist angriff, fijllt mit ein • dabei. also ich bin
deswegen so wUtend, weil es einfach unertrijglich ist; dieser~
schrieb zu d. - h~t a. so 10 m~l erklärt und k~piert hat es v(
von uns dreien keiner wirklich ( xX vielleicht du/ihr jetzt,
weiss ich(noch ) nicht)
jedenfalls sagt a. geBt ern n~chmittagt ich soll d~s
doch m~l aufschreiben und beim versuch dann krnege ich genau
das raus: dass ich nicht genau geI'Sen habe , nicht genau
zugehört hatte usw. - kurz : die fakten nicht genau hatte
und die kriegt clan dann auch nicht beim durchdenken raus.
aber wie läuft d1~.J_ ~l{;j.."3 kann "lassein '1 '.

unverantwortli{h(;)_~:;~;:~*~er - uni. -':asdaran di~ eigene sache
ist ist auch ~J:~.~.~~sie ist ~lcht nur die elgene sache •
und n andere~ punkt ist die ko~munikation hier - in der a,.
monologe hält mit drei schUsseln die nebeneinanderstehen
und zwischen denen ab+an ~al irgenowas überschwa~pt - mit den
seltenen ausn~hmen, in denen es ne kommuni~~tion gibt - dh.
die k011ektive struktur,die wie meinen existiert •
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ich bin keine hex.e. (aber ich bin inzvdschen manchmal b~~~}/~)
Vlennich das richtit verstehe + analysie~ dieses nitteau~~ als a.
beim ba~ war - .
hättest du von dem dreck - p%\iekt1onnicht die schnauze voll, noch nicht

mal drÜ?~~ nachgedacht und alswUrdes~nrcht sehen was du selbst schon hundertmal gesagt + geschrieben haßt
und was die tanten in hh auch raushaben und machenI dass nur im kampf

gegen •• nicht durch die wOhlerei in der scheisse, die im detail falsch
ist + wird Vleilsie eben GRUNDSÄTZLICH falsch ist -

und
das ist die neue qualitgt meine ich dabeiI du bewegst dich mit dem
projektion - I alles wird falsch' - verflucht nah e an ihrem be~sten
gebrauch - also wo sie

taktik wird - operation da' \
darüber denk mal nach. mein desinteresse - oder wie du wills~~älte
ist dann sicher kein rätsel mehr.

~,
:

als hättest du Ober projektion nicht nachgedacht - was sie wirklich ist
und transportiert, was ihren mechanismus in gang setzt1 ~
Kisx u nb e 9 r i f f.e n e wünsche, entfremdetes zeug, gestohlen;Sauf­
gevaungenes u.s.w.
oder wes meinst du war dr.mabuse und ist hexa u.s.w.
und
81s wären nicht nur sie was KAPUTTGB1ACHr ist - im kampf und durch ihn ­
was du also mit diesem rattendreh vermitteln k a n n s t ist nur: dass

du dieses transportmittel ~ benutzt, weil du kaputtsein willst u.s.w. I sm
~ fass roll MKK,\rlees gen a u gelBefen ist bei ihr ••

..
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Leseabschrift

Betr.: Handschriftliche Aufzeichnungen in grüner Farbe
auf Durchschlagpapier DIN-A-4-Format

Verfasser: Gudrun ENSSLIN

"und verdammt - du wirst die bestell-liste durchgelesen

haben - weil sonst

ich verp;essen habe (also die lust nicht hatte u.s.w. weil

du so giftig + triefäugig an deinem tisch gesessen hast

u.s.w.) dich drauf hinzuweisen: ob ich mit "sandelholz!·

deine seife richtig in erinnerung hatte oder nicht (+ über­

haupt zu erzählen wie ich darauf komme - und frap;en tust

du ja so gut wie nicht: geht dabei um den nap;ellack)
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Leseabschrift

Betr.: Handschriftliche Aufzeichnungen in grüner Farbe
auf 4 BI. Durchschlagpapier DIN-A-4-Format

Verfasser: Jan-Carl RASPE

"also finster, unmöglich - wo ich da sitze + dann + wann

feststelle oder auch sage: habe ich auch gemeint - ach ja ­

was, wenn ich es sage, nicht gelogen, nachträglich/opportu­

nisi:;ischist u.s.w., sondern so ist;

aber extrem unverantwortlich - auch deswegen,. weil ich das

schon solange kenne.

nur: diese struktur = 3 Schlüsseln förderst das auch noch -

+ ist mir doch scheißegal wenn da das falsche schon klar ist:

"mußt es selbst machen", "kannst nichts erwarten", eh. -

genau so falsch ist, wenn ihr da eben zuseht, oder nicht/nicht

seht.

ist eben nicht:kollektiv.

Weil man zwar zuerst immer

BI. 2:

selbst die verantwortung trägt/hat - aber man hat sie nicht

für sich, sondern für's kollektiv. oder ist ne bürgerlich

kategorie: Besitz.

natürlich bin ich selbst verantwortlich, völlig, daß ist klar,

aber mir würde es nicht passieren - daß ich ne sache nicht

voll gebracht habe, wie hier u.s.w. wenn ich allein wäre

(passieren würde mir: daß ich (wahrscheinlich) nicht auf die

idee komme, das nicht sofort sehe'- was mit D. ist + was die

richtige Methode ist: also dieser Brief)

+ das ist eben genau nicht a's verantwortlichkeit, nicht sein

Problem sondern eure. (wie analog: meine. s.o.)
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BI. 3:

•••• 1 gibt nur diese falsche form von verantwortlichkeit,

wenn nicht auch die Kritik kollektiv läuft, kollektivartig.

während ihr jedenfalls mich nicht kritisiert (und A. sowie­

so niCht) wäre ja (z.B.) mal sache gewesen, daß du - nachdem

dir das so zuwider oder unklar ist - soweit du bist damit ­

hinknalIst + sagst: •••••?, mach ~s fertig usw.

BI. 4:

Ich mache das nicht mehr mit. ist keine komm. sondern t (1)

Schein davon.

+ das finstere: ihr/wir wissen das + ändern es nicht.

und als sache ist das aber nicht.

naja + so nur konsequent, wenn G. bestellen läßt, alleine

(also.'nur mit mir) gehe sie nicht in den Hof - sag~te nur,
daß es so wäre = allein.

(+ klar: ich bin da kein stück beleidigt oder betroffen oder

sonst irgendein dreck - so ist es.

Das drückt sich darin aus + das ist zu ändern.")

Abschließend in schwarzer Schrift:

"Monologe" - was ich meine ist, daß z'!B.aus diesen 3
Schlüsseln keine / selten / kaum Ideen kommen.

also, was a.z.B. grade sagt: Informationen ins Bild setzen

- was mit'a~sagen, sich bewegen etc."


